28. 


Breslauer Kreisblatt. 


Einundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 15. Juli 1854. 


Bekanntmachungen. 


Die Anſtellung von Militair⸗Invaliden betreffend. 


Nach einer uns vorliegenden Anzeige des hieſigen Magiſtrats ſind in hieſiger Stadt gegenwärtig 154 
Nachtwaͤchterſtellen mit Nichtverſorgungs⸗Berechtigten beſetzt, was nach den hieruͤber beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften unzuläffig iſt. Wir hatten dem Magiſtrat aufgegeben, verſorgungsberechtigte Militair⸗Invaliden 
zur Uebernahme dieſer Dienſt⸗Stellen durch oͤffentliche Blätter aufzufordern; dies iſt auch durch die 
Zeitungen geſchehen, die Aufforderung jedoch bis jetzt ohne Erfolg geblieben und es kann der Grund 
dafür nur darin geſucht werden, daß die diesfaͤllige Bekanntmachung des Magiſtrats nicht allgemein zur 
Kenntniß der Invaliden gekommen iſt, gleichwohl muß dies aber geſchehen, um den hoͤheren Anord⸗ 
nungen wegen Verſorgung der Militair⸗Invaliden zu entſprechen. 

Das Koͤnigl. Landraths⸗Amt wolle daher den ſaͤmmtlichen Orts⸗Vorſtaͤnden des Kreiſts durch 
das Kreisblatt aufgeben, die Invaliden bei Empfangnahme ihrer Penſion zu befragen, wer zur Ueber⸗ 
nahme eines Nachtwaͤchterpoſtens am hieſigen Orte geneigt iſt; diejenigen Invaliden, welche ihre Pen⸗ 
ſion aus der Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe direkt erheben, hat Letztere zu befragen. 

Das Einkommen eines Nachtwaͤchters beſteht in jahrlich 66 Thlr. Gehalt und 1 Thlr. 
15 Sgr. Vergütigung auf Fußbekleidung; außerdem erhält er alle 2 Jahre einen grau tuchenen Ueber 
rock und 1 Paar dergleichen Beinkleiber. Die Anſtellung erfolgt auf Kuͤndigung. 

Die von den Orts⸗Voiſtaͤnden reſp. der Kreis⸗Kaſſe namhaft gemachten Invaliden, wolle das 
Koͤnigl. Landraths⸗Amt in einer Nachweiſung zufammenftellen laſſen, in welcher im Weſentlichen fol⸗ 
gende Kolonnen auszufuͤllen find: i 

1. Vor⸗ und Zunamen, 

2. Bezeichnung des Kataſters nach Nr., Litt., Fol. und laufender Nr, 

3. Wohnort, 

4. Alter, . 

5. Gutachtliche Arußerung des Koͤnigl. Landraths⸗Amtes Über die moraliſche und phyſiſche Qua⸗ 
lifikation zur Anſtellung als Nachtwaͤchter. 
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Dieſe Nachweiſung, event. Negativ⸗Anzeige erwarten wir in der erſten Hälfte dis kuͤnftigen 
Monats, wobei wir ſchließlich noch bemerken, daß die Javaliden⸗Penſion allgemein wegfaͤllt und nur in 
den Fällen zum Theil zahlbar bleibt, wenn der Invalide früher Unteroffizier war, oder der Doppels 
betrag feiner Penſion das Einkommen von 66 Thlr. überſteigt. 

Breslau, den 16. Juni 1854. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 
v. Daun. 0 
Indem ich vorſtehende Verfügung zur Kenntniß der Ortsgerichte bringe, beauftrage ich letztere 

hiernach zu verfahren und etwaige Anmeldungen binnen 8 Tagen hierher einzureichen, ; 
Breslau, den 1. Juli 1854, 


* 


Mach einer neueren Beſtimmung find diejenigen Perſonen, welche die fogenannte wilde Fiſcherei in 
großen Stroͤmen und den mit dieſen in Verbindung ſtehenden Binnengewaͤſſern gepachtet haben, dieſer 
Pachtung wegen zur Zahlung von Gewerbe⸗Steuer nicht verpflichtet. Wer alſo z. B. blos die Fiſcherei 
in der Oder gepachtet hat, und die Fiſche ohne weitern Zukauf nur auf den Wochenmaͤckten verkauft, 
alſo keinen eigentlichen Fiſchhandel außer den Wochenmaͤrkten treibt, iſt nicht ſteuerpflichtig, und werden 
dergl. reſp. beſteuerte Perfonen unter näherer Angabe des Sachverhaͤltniſſes durch die Oltszerichte, bei 
der Gewerbeſteuer in Abgang geſtellt werden. 
Breslau, den 6. Juli 1854. 


Begutachtung und veſp - Veeeüſtases three ee , -N. Moklamatioiteit. 


Die betreffenden Orts-Gerichte des Kreiſes erhalten mit gegenwaͤttiger Nr. des Kteisblattes die gegen die Veran⸗ 
lagung pro 1854 rechtzeitig hier eingegangenen Reklamationen mit dem Auftrage zuruck: die qu. Ermaͤ⸗ 
ßigungs⸗Geſuche in die auf Koſten der Reklamanten aus der Buchdruckerei bei Robert Lucas, Schuh⸗ 
brücke, anzuſchaffenden Formulare nach der laufenden Nr. in der Veranlazungs⸗ oder Semeſterliſte in 
der Art zu übertragen, daß von jedem Otte nur eine einzige Lifte beſteht. — Bei Ausfuͤllung der 
Rubriken iſt die groͤßte Sorgfalt zu beobachten, und muß namentlich zur Begruͤndunz des Giſuchs ans 

gegeben werden: Die Größe der Beſitzungen, an Aeckern, Wieſen, Forſten, nach Morgen, die jährliche 
Grundſteuer, die Lage und reſp. die Qualitat der Ländereien, das vom Reklamanten betreibende Gewerbe 
nebſt der dafur zu entrichtenden Gewerbeſteuer, bei Grundbeſithern aber, die ihr Geſuch vorzugs weiſe auf 
die Verſchuldung ihrer Beſitzungen ſtuͤtzen, der Kaufpreis, die Höhe der Schulden, wobei Hypotheken— 
und Privatſchulden zu unterſcheiden find, ſowie auch die Famllien⸗ und die ſonſtigen Erwerbs vethaͤltniſſe. 
Daß darein nur die beifolgenden Geſuche aufzunehmen ſind, verſteht ſich von ſelbſt. 

Alsdann iſt dieſe Lille mit den einzelnen Geſuchen ſofort der Einſchaͤtzungs⸗Kommilſſon, 
beſtehend aus dem Gemeſnde⸗Vorſtandt und den eiwäͤhlten Mitgliedern, zur gewiffenhaften Abgabe und 
Eintragung ihrrs Gutachtens in die dafür beſtimmte Rubrik, vorzulegen, und mir ſodann mit den ein⸗ 
zelnen Antigen bald, ſpaͤteſtens bis den 26. d. M. bei Virmeldung von, auf Koſten der 
Saͤumigen abzuſendende expreſſe Boten, zur weitern Veranlaſſunz wieder einzureichen, 

Breslau, den 7. Juli 1854. 


Subſeription auf den Kalender: „der Veteran,“ für das Jahr 1855. 
Jo nehme wieder Subferiptionen auf den zum Velten der allgemeinen Landesſtiftung zur Unterftügung 
der vaterlaͤndiſchen Veteranen und Krieger als Natlonal⸗Dank herausgegebenen Kalender: „der Veteran“ 
entgegen, und erwarte im Intereſſe der guten Sache eine recht zahlreiche Bitheiligung. Das Exemplar 
koſtet 6 Sgr., und mit Papier durchſchoſſen 7 Sgr. 

An die groͤßern Gemeinden des Kreiſes ſende ich mit dleſer Ne. des Kreisblattes beſond ere 
Sub ſerſptionsliſten, welche mir gehörig ausgefuͤllt bis zum 1. Auguſt zuruͤckzuſenden find, 
Breslau, den 7. Juli 1854. 


—— — — — „ m— ÄTͤ——. »A 
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Den Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden und Drte:Gerihten derjenigen laͤndlichen Ortſchaften, welche nach der 
Amtsblatt⸗Verordnung vom 28. Mi 1817, S. 253 in polizeilicher Hinſicht unter die Aufſicht des 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidiums geſtellt worden find, mache ich hierdurch bekannt, daß nach einer neueren 
Entſcheidung der Königl. Regierung die Auffiht über die Sanitäts⸗Polizei dem Reſſort des 
Königl. Landraths⸗Amtes wieder Überwiefen worden iſt. 


Breslau, den 8. Zuli 1854. 


— — ͤé—— — —— p 


Die Erhebung des Zuſchlages zur Einkommen- und Klaſſenſtener betreffend. 


Die Echebung des durch das Geſetz vom 20. Mai d. J. (Geſetz-Sammlung S. 314) angeordneten 
Zuſchlages von 25 pro Ct. zur klaſſiſizirten Einkommenſteuer, Klaſſenſteuer und zur Mahl- und Schlacht⸗ 
ſteuer, beginnt nach dem Miniſterial⸗Reſcripte vom 24., und der Amtsbl.⸗Verfuͤgung der Koͤnigl. Re⸗ 
gierung vom 30. Juni o. (Amtsbl. S. 213) mit dem 1. Auguſt d. J. 
Bezuͤglich der Klaſſenſteuer, bei welcher ſich in den unten bezeichneten Stufen der Zuſchlag 
in ſeinem monatlichen Betrage nicht mit vollen Pfennigen abrunden laͤßt, iſt zur Herſtellung eines 
gleichmaͤßigen Verfahrens angeordnet, daß 2 a 
1. in der 1. Stufe der I. Hauptklaſſe bei der Unterſtufe a. der jährlich 3 Sgr. 
9 Pf. betragende Zuſchlag für die erſten 9 Monate des vom 1. Auguſt c, ab laufenden Jahres 
mit 4 Pf., in den letztern drei mit 3 Pf., 8 
bei der Unterſtufe b. der jährlich 7 Sz. 6 Pf. betragende Zuſchlag in je einem 
Monat mit 8 Pf., in dem andern mit 7 Pf., 8 
2. bei der 3. Stufe der I. Hauptklaſſe der jährlich 22 Sgr. 6 Pf. betragende Zuſchlag 
in je einem Monat mit 1 Sgr. 11 Pf., in dem andern mit 1 Sgr. 10 Pf., . 
3. in der 8. Stufe der II. Hauptklaſſe dee jahrlich 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. betrag ende 
Zuſchlag in je einem Monate mit 3 Szr. 2 Pf., in dem andern mit 3 Sgr. 1 Pf. 
erhoben wird. f f y 
Saͤmmtliche Kreis⸗Einwohner werden hiervon in Kenntniß geſetzt, und die Orts⸗Gerichte und 
Orts⸗Echeber angewieſen, Betreff der Klaſſenſteuer neue Hebeliſten, welche den Zuſchlag von einem Vier⸗ 
theil zu dem monatlichen Steuerſatze jedes einzelnen Klaſſenſteuerpflichtigen nachweiſen, zunaͤchſt für die 
5 Monate Auguſt bis incl. Dezember d. J. aufzuſtellen, und den qu. Zuſchlag vom 1, Auguſt o. ab 
gleichzeitig mit den Monats Raten der Hauptſteuern einzuziehen, und zur Koͤnigl. Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe 
abzufuͤhren. ä 
Was den rechnungsmaͤßigen Nachweis des Zuſchlages bei der Einkommen⸗ und Klaſſenſteuer 
in den einzelnen Gemeinden anlangt, ſo wird in Kuͤrze weitere Verfuͤzung ergehen. 
Bei den Übrigen oben nicht beſonders genannten Stufen der Klaſſenſteuer, ſowie auch bei der 
klaſſifizirten Einkommenſteuer, iſt der Zuschlag hier um deshalb nicht ſpeziell berechnet worden, weil ſich 
derſelbe dort leichter abrunden und abführen lift, 


Breslau, den 12. Juli 1854. 
E.. ³˙- sr 
Die Wahl kreisſtändiſcher Commiſſionen betreffend. 


Laut Kcejstags- Verhandlung vom gestrigen Tage find gewählt worken: 
I. zu Mitgliedern des nach § 5. Ne. 3 des Geſetzes vom 11. Mai 1851 wegen Kriegsleiſtungen 
und deren Virguͤtizung zu bildenden Ereisftändifchen Ausſchuſſes: 
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1. Here Rittergutsbefiger v. Haugwitz auf Roſenthal, 
2. — — Sopsky auf Priſſelwitz, 
3. — Grrichtsſcholz Timmler in Gabitz. 5 
II. zu Mitgliedern der nach § 7 des Geſetzes vom 27. Februar 1850, betreffend die Unterſtuͤtzung 
beduͤrftiger Landwehrfrauen ꝛc. zu bildenden Commiſſion: 
1. Herr v. Haugwitz auf Roſenthal, 
2. — Sopsky auf Priſſelwitz, 
3. — v. Seiblitz in Hartlieb, 
4. — Scholz Timmler. f 
III. 55 zweiten Mitglied des nach § 2 der Koͤhr⸗Oldnung vom 14. Juli 1830 gebildeten Schau⸗ 
mtes: 
Herr v. Lieres auf Gallowitz. 
IV. zu Mitzliedern der Commiſſton zur Prüfung der Klaſſenſteuer⸗Reclamationen: 
1. Herr Gerichtsſcholz Timmler in Gabitz, 
2. — — Gruͤnig in Glarencranft, 
f 3. — v., Haugwitz auf Rofenthal, 
V. zu Mitgliedern der ſtaͤndiſchen Commiſſion, welcher die Revifion der Kieie-Kommunal-⸗Kaſſen⸗ 
Rechnung pro 1853 Übertragen worden iſt: 
1. Herr v. Hauzwitz auf Roſentya, 
2. — Neigebauer auf Gr. Naͤdlitz, 
3. — Scholz Timmler in Gabitz. 


Breslau, den 12. Juli 1851. 
—— — jVU— -ꝝñññ̃ —ͤomdᷣ̃ — äꝓ z kʒꝛ ˖v2Jnu—ů 


Verloren. 
Der Weber Johann Brauner von Langenbielau Kreis Reichenbach hat am 11. d. M. feine rothlederne 
Brieftaſche, in welcher ſich fein Fuͤhrungs⸗Zeugniß vom Militair, das Beſitz⸗Atteſt der Medaille pro 
1848 und 1849 und ein Freiſttuer⸗Schein zum Handel mit ſelbſtgefertigten Weberwaaren befand, 


verloren, 
Falls ſolche gefunden wird, iſt ſelbige hier abzugeben, 


Breslau, den 12. Juli 1854. 


—— —Uẽ 
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Merfonal: Chronik. 

Es find vereidiget worden: 

Der Gerichts Scholz Scholz, der Gerichtsmann Gurek, der Kretſchampaͤchter Ernſt Beyer 
ſämmtlich zu Dürrgoy als Ehrenfeldhuͤter. 

Der Freigaͤrtner Chriſtoph Geisler zu Kl. Maſſelwitz als Gerichts Scholz. 

Der Freigaͤrtner Gottlieb Fiſcher daſelbſt als Gerichtsmann. 

Der Gemeinde-Diener David Steiner zu Gabitz als Gemeindebote. 

Breslau den 12. Juli 1854. 


Mit einer Beilage. 


